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PROGRAMM FÜR LEBENSLANGES LERNEN

Grundtvig

Antragsformular 2012 für
GRUNDTVIG BESUCHE UND AUSTAUSCH
Anträge müssen spätestens 8 Wochen vor Maßnahmenbeginn eingereicht werden.
	Beachten SIe bitte, dass die Referenztabellen FÜR BESTIMMTE FELDER im Anhang des antragsformulars zu finden sind.


1. Angaben zum Antrag

	LLP -Unterprogramm 

 


	 Grundtvig
	Aktion
	Besuche und Austausch für Personal in der

Erwachsenenbildung

	Aufruf
	2012

	Eingereicht bei

	Österreichischer Austauschdienst
Nationalagentur Lebenslanges Lernen

Ebendorferstraße 7
1010 Wien

	Datum der Einreichung


	TT/MM/2012

	Nachname und Vorname des Antragstellers / der Antragstellerin 
	Nachname:

Vorname:


Für Eintragungen der Nationalagentur

	Einreichfrist
	Registriernummer

	
	


	Empfangsbestätigung


Diese Empfangsbestätigung wird an Sie zurückgeschickt, nachdem wir Ihr Antragsformular erhalten und registriert haben. Bitte geben Sie hier die Adresse Ihrer Einrichtung oder Schule an:

Von der einreichenden Institution auszufüllen: 

	Antrag für:
	GRUNDTVIG 

Besuche und Austausch für Personal in der Erwachsenenbildung

	Vor- und Nachname:
	

	Name der Einrichtung:
	

	Straße und Hausnummer der Einrichtung:
	

	Postleitzahl und Stadt/Ort:
	

	Land:
	
	


_______________________________________________________________________

Von der Nationalagentur auszufüllen:

Wir bestätigen den Erhalt Ihres Antrags:


Bitte geben Sie diese Registrierungsnummer bei jeglichem Schriftwechsel mit Ihrer Nationalagentur an.

Ort:






Datum:

Unterschrift





Stempel der Nationalagentur

Allgemeine Informationen

Bitte lesen Sie vor dem Ausfüllen des Formulars die jeweiligen Abschnitte des Leitfadens für Antragsteller und des Aufrufs zur Interessensbekundung 2011, die von der Europäischen Kommission veröffentlicht wurden. Diese enthalten weiterführende Informationen zu Antragsfristen, Adressen der Nationalagenturen und spezifischen Prioritäten für 2011. Sie können diese Dokumente und weitere Informationen wie FAQs auf der Webseite zum Programm für lebenslanges Lernen abrufen:

http://ec.europa.eu/education/programmes/llp/index_en.html
Anträge müssen spätestens 8 Wochen vor Beginn der Maßnahme bei der Nationalagentur eingereicht werden.

Alle Maßnahmen müssen bis spätestens  30. April 2013 abgeschlossen sein.

Bitte beachten Sie, dass die Nationalagentur zusätzliche Informationen hinsichtlich Ihres Antrages auf einen Besuch einfordern kann. Die Antragsteller/innen sollten das berücksichtigen und vor Übermittlung Ihres Antrages auf der Homepage der Nationalagentur überprüfen

Obwohl der vollständige Titel der Aktion “GRUNDTVIG Besuche und Austausche” lautet, wird der Einfachheit halber im nachfolgenden Formular nur noch der Begriff “Besuche” verwendet. Es gibt kein eigenes Formular für Austausche. Von Austauschen wird dann gesprochen, wenn vor oder nach dem Besuch ein Gegenbesuch folgt (siehe Punkt 3.6. im Antragsformular)

Checkliste
	 FORMCHECKBOX 
   Das Antragsformular wird bei der Nationalagentur in dem Land eingereicht, in dem der/die Antragsteller/-in seinen/ihren ständigen Wohnsitz hat. Bitte beachten Sie, dass Antragsstellende, die nicht in dem Staat arbeiten, in dem sie ihren ständigen Wohnsitz haben, ihren Antrag in dem Staat einreichen müssen, in dem sich ihr Arbeitsplatz befindet.

 FORMCHECKBOX 
   Das Antragsformular wird vom Antragstellenden zur/zum veröffentlichten Frist/Einreichszeitraum 

      übermittelt.  Es gilt das Datum des Poststempels.

 FORMCHECKBOX 
   Für den Antrag wurde das korrekte Formular verwendet. 
 FORMCHECKBOX 
  Die Antragstellerin/der Antragsteller muss Angehörige(r) eines Staates sein oder ihren/seinen ständigen Wohnsitz in einem Staat haben, der am Programm für Lebenslanges Lernen (PLL) teilnimmt. Eine Liste der teilnehmenden Staaten findet sich in Teil 1 des LLP Leitfadens, Abschnitt 1.C: Welche Länder nehmen am Programm teil?

 FORMCHECKBOX 
  Die/der Antragsteller/-in gehört zu wenigstens einer der antragsberechtigten Personengruppen für diese Aktion. (Lesen Sie hierzu bitte die Besonderen Regeln zur Teilnahmeberechtigung an GRUNDTVIG Besuche und Austausch Maßnahmen in Teil II des LLP Leitfadens).

 FORMCHECKBOX 
   Die Art des Besuches, der durchgeführt werden soll, ist im Rahmen der GRUNDTVIG Besuche förderfähig.

 FORMCHECKBOX 
   Der Besuch findet in einem Staat statt, der am Programm für lebenslanges Lernen teilnimmt.
 FORMCHECKBOX 
  Der Besuch findet nicht in demselben Staat statt, in dem der/die Antragsteller/-in seinen/ihren ständigen Wohnsitz hat oder arbeitet.

 FORMCHECKBOX 
   Das Antragsformular ist nicht handschriftlich ausgefüllt.

 FORMCHECKBOX 
  Das Antragsformular ist vollständig ausgefüllt und enthält alle notwendigen Anhänge inklusive „letter of acceptance“(Einladungsschreiben/Bestätigungsschreiben der aufnehmenden Institution, Anmeldebestätigung bei Konferenzen). Dies ist nicht erforderlich, wenn der Zweck des Besuchs die Teilnahme an einer europäischen Konferenz auf Einladung der Nationalagentur ist. (Europäische  Lernpartnerschaftskonferenz oder europäische IST-Konferenz). 
 FORMCHECKBOX 
  Das Antragsformular ist in einer der offiziellen Sprachen der Europäischen Union oder, im Falle von EFTA/EEA Ländern oder Ländern, die Beitrittskandidaten sind, in der Nationalsprache des jeweiligen Landes ausgefüllt. In beiden Fällen muss auch jeweils eine Zusammenfassung in Englisch, Französisch oder Deutsch dem Antrag beiliegen.

 FORMCHECKBOX 
  Das Antragsformular für die Nationalagentur ist im Original unterschrieben.

 FORMCHECKBOX 
 Handelt es sich bei dem/der Antragsteller/-in um eine Person, die sich in einem Beschäftigungsverhältnis befindet, so ist der Antrag auch von der Leitung der Einrichtung des Antragstellers/der Antragstellerin zu unterschreiben.

 FORMCHECKBOX 
 Der Besuch findet in dem vorgesehenen Zeitrahmen statt. 

 FORMCHECKBOX 
  Der Besuch ist hinsichtlich des beantragten Zeitraums (1 Tag bis maximal 12 Wochen) förderfähig. 



	


2. Angaben der Antragstellerin/des Antragstellers
2.1 Antragsteller/
InAntragsteller/In
	Titel 
	 
	Geschlecht

(m/w)
	
	Geburtsjahr
	

	Vorname
	

	Nachname
	

	Nationalität
	Bitte nur 1 Kästchen ankreuzen
□ Ich habe die Nationalität eines am Programm LLP teilnehmenden Landes, und zwar:                                        
□ Ich habe die Nationalität eines anderen Landes, arbeite aber in einer Erwachsenenbildungseinrichtung in einem der Länder, die am Programm LLP teilnehmen. (gilt für Antragsteller/innen die zu den Kategorien 1-10 im Abschnitt 5.1 gehören) 
□   Ich bin Drittstaatsangehörige/r, habe aber meinen derzeitigen Wohnsitz, entsprechend der geltenden nationalen Vorschriften, in einem am Programm LLP teilnehmenden Land.


	Abteilung
-wenn zutreffend-
	

	Position 
	

	Adresse
Straße u. Hausnummer

(Privatadresse)
	

	Postleitzahl
	
	 Stadt
	 

	Bundesland
	
	Staat
	

	Telefon 1
	
	Telefon 2
	

	Mobilnummer
	
	Fax
	

	E-mail
	

	

	Adresse 2 

(Kontaktadresse für den Notfall, wenn abweichend von der privaten Anschrift)
	

	Postleitzahl
	
	 Stadt
	 

	Bundesland
	
	Staat
	

	Telefon 1
	
	Telefon 2
	

	E-mail
	


2.2
Einrichtung der Antragstellerin/des Antragstellers
 (von allen Antragsteller/innen auszufüllen, die sich in einem Beschäftigungsverhältnis befinden)

	Vollständige rechtsgültige Bezeichnung der Einrichtung
	In der Landessprache

	
	In lateinischen Buchstaben (falls die Landessprache keine lateinischen Buchstaben verwendet)



	Art der Einrichtung
	[Siehe Tabelle B "Art der Einrichtung"]

	Rechtsform der Einrichtung
	( Privat 
	(Öffentlich
	Anzahl der Mitarbeiter/inn/en
 [siehe Tabelle D "Größe der Einrichtung“]
	

	Kommerzielle

Ausrichtung
	( Profit  
	( Non profit  
	Anzahl der Lernenden

(falls zutreffend )
	

	Adresse

Straße u. Hausnummer


	

	Postleitzahl
	
	 Stadt
	

	Bundesland
	

	Staat
	
	Lage der Einrichtung

[Siehe Tabelle C "Wirkungsbereich"]
	

	Telefon 1
	
	Telefon 2
	

	E-mail
	
	Fax
	

	Website
	


2.3
Hochschule der Antragstellerin/des Antragstellers
(nur von Antragsteller/innen auszufüllen, die der Kategorie 12 oder 13 unter Punkt 5.1 angehören )

	Vollständige rechtsgültige Bezeichnung der Hochschule, an der Sie studieren
	In der Landessprache 

	
	In lateinischen Buchstaben (falls die Landessprache nicht in lateinischer Schrift ist)


	Adresse
Straße u. Hausnummer


	

	Postleitzahl
	
	Stadt
	

	Staat
	


2.4
Besondere Bedürfnisse der Antragstellerin/des Antragstellers
Sollten Sie einen besonderen Bedarf an Unterstützung haben, z.B. aufgrund einer Körperbehinderung, erläutern Sie bitte, welcher zusätzliche Aufwand ggf. notwendig ist, um Ihnen eine Teilnahme an der Maßnahme zu ermöglichen (z.B.: eine Begleitperson). Bitte beachten Sie, dass in begründeten Fällen ein erhöhter Zuschuss gewährt werden kann.

□
JA, ich habe besondere Bedürfnisse.

Falls Sie mit “ja” geantwortet haben, erläutern Sie dies bitte ausführlich in dem folgenden Kästchen:

	


3. Beschreibung der geplanten Maßnahme
3.1 Begründung für die Maßnahme, Beschreibung der geplanten Aktivitäten
3.1.1
Art der Maßnahme
Bitte kennzeichnen Sie nachfolgend, auf welche Ziele der Besuch ausgerichtet ist (mehrere Kennzeichnungen sind möglich):

1 □
Besuch einer Erwachsenenbildungseinrichtung im weitesten Sinne (formal oder non formal) zur Durchführung eines Lehrauftrages

2  FORMCHECKBOX 

Besuch einer Erwachsenenbildungseinrichtung im weitesten Sinne (formal oder non formal) mit dem Ziel der Beratung und Anleitung zu bestimmten Aspekten der Erwachsenenbildung und zum Lernen von Erwachsenen 
3  FORMCHECKBOX 

Studium von Aspekten zur Erwachsenenbildung und zum Lernen von Erwachsenen im Gastgeberland
4  FORMCHECKBOX 

Studium und/oder Einbringung von Expertise im Bereich system- oder grundsatzbezogener Aspekte der Erwachsenenbildung
5  FORMCHECKBOX 

Bildungsangebote für Erwachsenenbildner/-innen 

6  FORMCHECKBOX 

“Jobshadowing” (Beobachten) von Tätigkeiten in einer Erwachsenenbildungseinrichtung in einem anderen Staat im weitesten Sinne (formal oder non formal) oder andere non-formale Weiterbildungen für Bildungspersonal in der Erwachsenenbildung (Hinweis: Finanzhilfen zur Teilnahme an formalen Weiterbildungskursen sind in der Aktion “Grundtvig Weiterbildung für Bildungspersonal” zu beantragen – siehe das entsprechende Antragsformular)

7 □
Teilnahme an einer Konferenz oder an einem Seminar (Hinweis: Für die Teilnahme an Grundtvig Kontaktseminaren, die von der Nationalagentur organisiert werden, können Zuschüsse über die Aktion Vorbereitende Besuche beantragt werden)*
8 □
Teilnahme an einer europäischen Grundtvig Veranstaltung von oder in Kooperation mit der europäischen Kommission (weitere Informationen erhalten Sie bei der Nationalagentur)*

9 □
Sonstige (bitte ausführen):

*
Wenn der Zweck Ihres Besuchs die Teilnahme an einer mit einem Sternchen (*) markierten Veranstaltung  ist, müssen die Abschnitte 3.1.3; 3.1.5; 4.3; 6.1 – 6.4  die sich auf die gastgebende Einrichtung beziehen und die Abschnitte 3.6.1 – 3.6.2 “Austausch und Gegenbesuch” nicht ausgefüllt werden. 
3.1.2
Beschreibung der geplanten Maßnahme
Wenn Sie unter Punkt 3.1.1 eine Auswahl in den Punkten 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7 oder 9 unter Punkt 3.1.1 getroffen haben, machen Sie bitte weitere Angaben zu den folgenden Abschnitten:
1.
Lehrauftrag in der Erwachsenenbildung: (Machen Sie bitte Angaben zu den Kursen, die Sie durchführen werden, geben Sie an, ob Sie eigenverantwortlich unterrichten oder zuarbeitende/assistierende Tätigkeiten übernehmen und beschreiben Sie, wenn möglich, die Zielgruppe)  
2.
Bereitstellung von Beratungs- und Betreuungsleistungen: (Beschreiben Sie bitte die Aspekte der Erwachsenenbildung und des Erwachsenenlernens, die hier betroffen sind)
3.
Studium von Aspekten der Erwachsenenbildung und des Erwachsenenlernens im Gastgeberland (Beschreiben Sie bitte die Aspekte, die Sie studieren werden, und begründen Sie, warum)
4.
System- oder grundsatzbezogene Aspekte der Erwachsenenbildung: (Bitte beschreiben Sie die Aspekte)
5.
Bildungsangebote für Personal in der Erwachsenenbildung:

 
(Beschreiben Sie bitte das Fachgebiet, in dem Sie unterrichten werden. Erläutern Sie, ob Sie eigenverantwortlich unterrichten oder eher eine / n andere/ n Mitarbeiter / in  unterstützen oder ihr/ihm  assistieren und beschreiben Sie die Zielgruppe, für die Sie das Bildungsangebot bereitstellen.)
6.
Erfahrungen sammeln durch eine non-formale Weiterbildungsmaßnahme für Erwachsenenbildner/innen: Bitte machen Sie hierzu Angaben in Punkt 3.1.3
7.
Konferenzen/Seminare: Bitte machen Sie hierzu Angaben in Punkt 3.1.4
8.
Europäische Grundtvig Veranstaltung: Keine Beschreibung seitens der Antragsstellerin/ des Antragstellers erforderlich
9.
Sonstige (bitte ausführen):
3.1.3
Job-shadowing/Praktikum/Hospitation (bitte ausfüllen, wenn Sie Punkt 6 im Abschnitt 3.1.1 oben angekreuzt haben) 
Bitte geben Sie nähere Informationen zur Leitung der Einrichtung und zu der Person, bei der hospitiert werden soll. Fügen Sie Ihrem Antrag bitte ein tagesgenaues Programm der geplanten Aktivitäten bei.

Person, die von Ihnen “beobachtet/beschattet” wird:
	Titel 
	 
	Vorname
	

	Nachname
	

	Abteilung
	

	Position 
	

	Adresse
Straße - Hausnummer
	

	Postleitzahl
	
	 Stadt
	

	Staat
	

	Telefon 1
	
	Telefon 2
	

	Mobilnummer
	
	Fax
	

	E-mail
	


Bitte machen Sie Angaben zu dem geplanten Job-shadowing oder anderen non-formalen Bildungsmaßnahmen, die durchgeführt werden sollen, und erläutern Sie die geplanten Aktivitäten:
Bitte erstellen Sie einen tagesgenauen Aktivitätenplan: 

(bitte nutzen Sie mehr Platz, falls erforderlich)

	Tag
	Art der Tätigkeit
	Beschreibung

	
	
	


3.1.4 Konferenz oder Seminar
	Titel der Konferenz/des Seminars

	


	Ist die Konferenz /das Seminar in der COMENIUS/GRUNDTVIG-Kursdatenbank angeführt?
http://ec.europa.eu/education/trainingdatabase/
	(  Ja*
(  Nein**


*
Falls „ja“, geben Sie bitte folgende Informationen an:

	Referenznummer der Konferenz/des Seminars in der Comenius/Grundtvig-Kursdatenbank
	

	„Session number” der Konferenz/des Seminars in der
 Comenius/Grundtvig Kursdatenbank 
	


**
Sollte die Maßnahme, die Sie ausgewählt haben, nicht in der in der COMENIUS/GRUNDTVIG Kursdatenbank aufgeführt sein, geben Sie folgende Informationen an:
Konferenz-/Seminarveranstalter 
	Vollständige 

rechtsgültige Bezeichnung
	In der Landessprache


	
	In lateinischen Buchstaben (falls das Original nicht in lateinischer Schrift ist)


	Art der Einrichtung 


	(Vgl. Tabelle B „Art der Einrichtung“)

	Adresse  

Straße u. Hausnummer
	

	Postleitzahl
	
	Stadt
	

	Staat

	

	E-mail
	

	Website
	


Beschreibung der Konferenz/des Seminars
	Veranstaltungsort 

(Stadt + Staat )
	

	Daten
	von …./…./….                  bis…./…./….

	Beschreibung der Veranstaltung
	

	Beschreibung Ihrer Rolle im Rahmen der Konferenz /des Seminars

	Bitte beschreiben Sie Ihre Aufgaben, die Sie während der Konferenz wahrnehmen werden: (z. B. Teilnehmer, Referent, Moderator eines Workshops) 



Bitte fügen Sie Ihrem Antrag weitere Informationen des Veranstalters bei, z.B. Broschüren, Konferenz-bzw. Seminarprogramm etc., die auch Ihre gewählte Maßnahme näher beschreiben.
3.1.5
Besuche weiterer Einrichtungen
Beabsichtigen Sie zusätzlich zu der in diesem Formular genannten Hauptorganisation weitere  Einrichtungen zu besuchen? 

□
Nein / nicht ausdrücklich geplant 

□
Ja. In diesem Fall benennen Sie bitte die Einrichtung/en hier und beschreiben Sie kurz den

           Zweck des Besuches.
Bezeichnung der Einrichtung:

Lage:
Ort:





Staat:



Dauer des Besuchs (Tage):

Zweck des Besuchs:

3.2 Themenbereiche

Wenn Sie in Abschnitt 3.1.1 als eine der geplanten Aktivitäten einen Lehrauftrag angegeben haben, nennen Sie bitte die Themen: 

	[vgl. Tabelle F “Themen”]

	1
	

	2
	

	3
	


	Wenn die Lehrtätigkeit Sprachvermittlung beinhaltet, machen Sie hierzu bitte Angaben: [vgl. Tabelle A „Sprachen“]

	1
	

	2
	

	3
	


3.3 Voraussichtliche Dauer des Besuchs
Hinweis: Der Besuch kann frühestens am 1. Jänner 2011 beginnen und muss spätestens am 30. April 2012 beendet sein. Die Durchführungsdauer beträgt mindestens 1 Tag bis maximal 12 Wochen.

	Beginn (TT/MM/JJ)
	Ende (TT/MM/JJ)
	Durchführungsdauer inklusive Reisetage

(in Tagen)*

	
	
	


* Bitte beachten Sie, dass die Anzahl der Tage ebenfalls in Punkt 7 “Budget” angeführt werden muss.
3.4
Vorbereitung auf den Besuch
	Bitte beschreiben Sie kurz, wie Sie sich auf den Besuch vorbereiten werden:

Falls Sie vor dem Beginn des Besuches pädagogische, sprachliche oder kulturelle Vorbereitung benötigen, beschreiben und begründen Sie alle Ausgaben, die Sie in dieser Hinsicht erwarten (siehe Abschnitt 7: Budget): 




3.5
Besuche von Einzelpersonen oder von Gruppen

Bitte beachten Sie: Jede Person, die an einem Besuch beteiligt ist, muss einen eigenen Antrag einreichen. Jeder Einzelantrag wird individuell bewertet, ohne Anspruch darauf, dass mehr als eine Person gefördert wird. 

Wie beabsichtigen Sie Ihren Besuch durchzuführen:

□
einzeln (sind Sie der/die einzige Antragsteller/in für einen Zuschuss für einen Besuch)?
□
zusammen mit einer oder mehreren Personen? In diesem Falle führen Sie diese Person/en hier bitte auf:

Nachname:




Vorname:




Nachname:




Vorname:




Wenn mehr als eine Person beteiligt ist, beschreiben Sie bitte hier die beabsichtigte Verteilung der Aufgaben und begründen Sie den Mehraufwand, der für mehr als eine Person anfällt: 

3.6
Zusammenarbeit, Austausch und Gegenbesuch
3.6.1
Zusammenarbeit
Ist Ihr geplanter Besuch: 

□
ein Einzelbesuch, unidirektional und ohne bestimmte Verbindung über eine Kooperation zwischen Ihrer Organisation (falls zutreffend) und der gastgebenen Einrichtung? 
□
Teil einer bestehenden Kooperation zwischen Ihrer Organisation und der gastgebenden Einrichtung? 
Falls das Zweite zutrifft, beschreiben Sie bitte kurz, wie und seit wann die Kooperation zwischen den Organisationen besteht: 

3.6.2
Austausch und Gegenbesuch
Besteht die Absicht, dass Ihr Besuch zu einem Gegenbesuch aus der aufnehmenden Einrichtung führt?

□
Nein
□
Ich weiß nicht
□
Ja. Wenn Sie bereits den Namen der Person, die den Gegenbesuch ausführen wird, kennen, geben Sie ihn hier bitte an: 
Nachname:




Vorname:




4.
Ziele und erwartete Auswirkungen des Besuchs
4.1
Persönliche und berufliche Entwicklung der Antragstellerin/des Antragstellers
Beschreiben Sie bitte Ihre Gründe für die Teilnahme an einem Besuch und hierbei besonders 

· Ihre Erwartung, wie sich die Erfahrungen bezogen auf Ihre persönlichen und beruflichen Kompetenzen, einschließlich des sprachlichen und interkulturellen Nutzens, auswirken werden;
· wie sich Ihr Besuch auf ihre zukünftige oder gegenwärtige berufliche Tätigkeit als Erwachsenenbildner/in auswirken wird? 
	


Falls es für die Aktivitäten, die Sie während Ihres Besuches durchführen wollen, relevant ist, beschreiben Sie Erfahrungen, über die Sie bereits verfügen und von denen Sie glauben, dass diese Ihre Fähigkeit verbessern im Ausland zu leben, sich in die Gasteinrichtung zu integrieren, sowie mit erwachsenen Lernenden in der gastgebenden Einrichtung zu arbeiten. 
	


4.2 Auswirkungen auf die entsendende Einrichtung
Falls Sie in einer Erwachsenenbildungseinrichtung arbeiten, beschreiben Sie bitte, inwiefern Ihr Besuch zu einem Nutzen (a) für Ihre Einrichtung und (b) für Ihre Lernenden (falls zutreffend) führen wird. 
	


4.3
Auswirkungen auf die gastgebende Einrichtung und die dortige kommunale Ebene
Inwiefern wird die gastgebende Einrichtung von Ihrem Grundtvig- Besuch profitieren?

	


Inwiefern glauben Sie, dass Ihr Besuch über die gastgebende Einrichtung hinaus auf kommunaler Ebene von Nutzen sein könnte?

	


4.4
Europäischer Mehrwert
4.4.1
In welchem Umfang und auf welche Weise glauben Sie, dass der Grundtvig- Besuch im Ausland einen höheren Wert hat, als eine vergleichbare Veranstaltung in Österreich? Bitte beschreiben Sie, ob und wie Ihre Teilnahme an der Aktivität zu einer europäischen Dimension in Ihrer Heimat- sowie gastgebende Einrichtung beitragen wird. 
4.4.2
Inwiefern glauben Sie, dass Ihr Besuch zu einer zukünftigen europäischen Kooperation beitragen wird? (Realisierung von Projekten wie z.B.: Grundtvig- Lernpartnerschaften)? 

4.4.3.
Falls Sie beabsichtigen, Europass- Instrumente zu nutzen, geben Sie bitte Einzelheiten an: 

http://europass.cedefop.europa.eu/europass/home/vernav/InformationOn/EuropassMobility/navigate.action
	


4.5 Verbreitung
Bitte legen Sie hier anhand eines Verbreitungsplanes dar, wie und wem Sie Rückmeldungen über die Ergebnisse des Besuchs und Ihre neu erworbenen Kenntnisse/ Fähigkeiten geben werden. 

	


5.
hintergrund der Antragstellerin/des Antragstellers
5.1
Kategorie von Antragsteller/innen
Bitte machen Sie kenntlich, zu welcher Personengruppe Sie gehören:

	1
	(
	TCH-TCH
	Lehrpersonal/Ausbilder in der Erwachsenenbildung im weitesten Sinne (formal, non-formal informal)

	2
	(
	TCH-STAFF
	Leiter/Leiterin der Einrichtung, die direkt oder indirekt mit der Erwachsenenbildung zu tun hat

	3
	(
	TCH-ADMIN
	Verwaltungspersonal oder nicht unterrichtendes Personal in der Erwachsenenbildung 

	4
	(
	TCH-TRV
	Personal, das in der interkulturellen Bildung tätig ist oder mit Berufsreisenden, Migrantengruppen, Roma und Sinti, Wanderarbeitnehmern, ethnischen Gemeinden, Flüchtlingen und Asylbewerbern arbeitet. 

	5
	(
	TCH-SpNeed
	Personal, das mit Erwachsenen mit spezifischen Lernbedürfnissen arbeitet 

	6
	(
	TCH-FAC
	Personal wie Mediatoren und Streetworker, die mit Randgruppen arbeiten 

	7
	(
	TCH-CNS
	Bildungs- oder Karriereberater 

	8
	(
	TCH-MNGR
	Personal aus lokalen oder regionalen Behörden, die sich mit Erwachsenenbildung beschäftigen 

	9
	(
	TCH-INSP
	Aufsichtsbehörden (übergeordnete Behörden) für Erwachsenenbildung 

	10
	(
	TCH-TRNer
	Personen in der Weiterbildung von Erwachsenenbildnern/innen oder Personal in der Erwachsenenbildung 

	11
	(
	TCH-ReCyc
	Früheres Lehrpersonal oder anderes Personal, die in die Erwachsenenbildung wieder einsteigen wollen 

	12
	(
	STD-STD
	Studierende eines Erststudiums (Bachelor oder Master), das für eine Position in der Erwachsenenbildung qualifiziert. Mindestens 2 Jahre des Studiums müssen erbracht sein. (Bitte geben Sie Details zu dem Studium und der Qualifikation, die zu einer Vervollständigung von Absatz 5.3 führen, an. Bitte fügen Sie, falls erforderlich, begründende Dokumente bei)

	13
	(
	TCH-QUAL
	Personen mit einem Abschluss in der Erwachsenenbildung, die einen Wiedereinstieg in die Erwachsenenbildung planen. (Bitte geben Sie Details zu dem Studium und der Qualifikation an und fügen Sie begründende Dokumente bei. Führen Sie auf, wann Ihre Tätigkeit in der Erwachsenenbildung voraussichtlich beginnen wird.) 

	
	
	
	Personen, die in die Erwachsenenbildung aus anderen Arbeitsmarktsituationen umsteigen (Arbeit, Pensionierung, Abwesenheit vom beruflichen Leben wegen Familienverpflichtungen etc.) (Bitte fügen Sie begründende Dokumente bei und führen Sie auf, wann Ihre Tätigkeit in der Erwachsenenbildung voraussichtlich beginnen wird.) 

	14
	(
	TCH-OTH
	Sonstige (bitte angeben):      


5.2
Erfahrungen in der Erwachsenenbildung
Wie oben angeführt, sind die Grundtvig- Besuche offen für eine große Bandbreite von Personen, die in der Erwachsenbildung im weitesten Sinne auf Vollzeit- oder Teilzeitbasis tätig sind (oder beabsichtigen dies zu tun). Um ein klareres Bild über die Antragstellenden in dieser Aktion zu erhalten, beantworten Sie bitte die folgenden Fragen: 

Welcher Beschäftigung in der Erwachsenenbildung gehen Sie zurzeit nach? 

       FORMCHECKBOX 
 Vollzeit beschäftigt in der Erwachsenenbildung

 FORMCHECKBOX 
Teilzeit beschäftigt in der Erwachsenenbildung 

 FORMCHECKBOX 
Zur Zeit in einem anderen Bereich als in der Erwachsenbildung beschäftigt 

 FORMCHECKBOX 
Zur Zeit nicht erwerbstätig 

 FORMCHECKBOX 
Student oder Absolvent, noch nicht in einem Beschäftigungsverhältnis stehend

Über wie viele Jahre Erfahrung im Bereich der Erwachsenenbildung verfügen Sie?       Jahre

5.3
Angaben zum Studium
	Bezeichnung Ihres Abschlusses
	

	Studienfächer (min.1; max. 3)
[vgl. Tabelle E „Lehrfächer”]
	

	1
	

	2
	

	3
	

	Spezialisierung:
	

	Studiendauer
	Beginn (Jahr)
	
	Anzahl der erfolgreich abgeschlossenen Jahre
	
	(voraussichtlicher) Abschluss (Jahr)


	

	Notendurchschnitt
	


5.4
Sprachkenntnisse
Bitte setzen Sie Ihre Muttersprache an die erste Stelle. Zur Einstufung Ihrer weiteren Sprachkenntnisse verwenden Sie bitte die Kategorien, die in Tabelle G „Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen für Sprachen“ im Anhang aufgelistet sind: 

	
	Sprache
	Selbsteinschätzung Ihrer Sprachkompetenz nach Tabelle G (A1, A2, B1, B2, C1 or C2) 

	1
	
	

	2
	
	

	3
	
	

	4
	
	

	5
	
	

	6
	
	


5.5
Erfahrungen, die Sie für den Besuch mitbringen
Geben Sie uns bitte einen kurzen Überblick über Ihre bisherigen Erfahrungen wie Lehr- oder administrative Tätigkeiten in der Erwachsenenbildung und/oder Organisation von Gruppen- oder Gemeinschaftsaktivitäten. 

Machen Sie bitte Angaben zu Auslandsaufenthalten und beschreiben Sie diese kurz (nur im Falle eines Auslandsaufenthaltes von mindestens 4 Wochen und wenn es sich dabei nicht um Urlaub handelte). 

Sie können auch das Standard Europass Formular verwenden, und es der ausgedruckten Version dieses Formulars beifügen. http://europass.cedefop.europa.eu/europass/home/vernav/Europasss+Documents/Europass+CV/navigate.action
	


5.6
Frühere finanzielle Unterstützungen
Bitte geben Sie an, ob Sie innerhalb der letzten beiden Jahre eine finanzielle Unterstützung im Rahmen des Programms für Lebenslanges Lernen erhalten haben. 

( Nein
( Ja
Falls Sie mit “ja” geantwortet haben, füllen Sie bitte die folgende Tabelle aus.

	Programm
	Art der Maßnahme
	Zeitraum der Förderung
	Referenznummer des Zuschusses

	
	
	
	

	
	
	
	


(Sie können, falls notwendig, Zeilen hinzufügen)
6.
Gastgebende Einrichtung
6.1
Beschreibung der gastgebenden Einrichtung
Machen Sie bitte notwendige Angaben zur Einrichtung, bei der Sie den Besuch durchführen („Gastgebende Einrichtung“).

Fügen Sie diesem Antragsformular bitte ein Bestätigungsschreiben der gastgebenden Einrichtung bei, welches bestätigt, dass die Einrichtung dem Besuch zustimmt wie im Antrag beschrieben. Anträge, die ohne dieses Bestätigungsschreiben eingehen, werden aus formalen Gründen abgelehnt.
	Vollständiger rechtsgültiger Name
	In der Landessprache 


	
	In lateinischer Schrift (falls die Landessprache keine lateinischen Buchstaben verwendet.)



	Art der Einrichtung
	[Siehe Tabelle B “Art der Einrichtung”]

	Rechtsform
	( Privat
	( Öffentlich
	Anzahl der Mitarbeiter 
	[siehe Tabelle C “Größe der Einrichtung"]

	Kommerzielle Ausrichtung
	( Profit  
	( Non profit  
	Anzahl der Lernenden 

(falls zutreffend) 
	

	Adresse  

Straße u. Hausnummer


	

	Postleitzahl
	 
	 Stadt
	

	Bundesland
	

	Staat
	
	Geographische Ausrichtung 

[Siehe Tabelle D “Geographische Ausrichtung”]
	

	Website
	


6.2
Kontaktperson der gastgebenden Einrichtung
	Titel  
	
	Geschlecht

(m/w)
	
	
	

	Vorname 
	

	Nachname 
	

	Abteilung (falls zutreffend)
	

	Funktion - wenn zutreffend -
	

	Adresse  

Straße u. Hausnummer
	

	Postleitzahl
	
	 Stadt
	 

	Bundesland
	
	Staat
	

	Telefon 1
	
	Telefon 2
	

	Mobilnummer
	
	Fax
	

	E-mail
	


6.3 Gründe für die Auswahl der gastgebenden Einrichtung
Aus welchen Gründen haben Sie speziell diese gastgebende Einrichtung für Ihren Besuch ausgewählt? 

	


6.4 Frühere Kontakte mit der gastgebenden Einrichtung
Beschreiben Sie bitte kurz die früheren Kontakte, die Sie mit der gastgebenden Einrichtung hatten, in Verbindung mit der Planung des Besuchs und allgemein.

	


7.
Beantragter Zuschuss
Bitte beachten Sie, dass nachträgliche Änderungen des beantragten Zuschusses nicht möglich sind, und dass die einzelnen Kostenpositionen später nicht verrechnet werden können. 
Bitte lesen Sie die “Finanzierungsrichtlinien 2011” (im Anhang 2), bevor Sie den folgenden Abschnitt ausfüllen. Der von Ihnen beantragte Zuschuss ist für die NA bindend und kann nicht von ihr erhöht werden. 
BUDGET TABELLE
	Kostenposition
	Einzelheiten
	Beantragter Zuschuss, basierend auf geschätzten Kosten in €



	Ggf. Kosten für eine Reiseversicherung und Visagebühren)

(Reisekosten durch Pauschale für Aufenthalt abgedeckt 

	Reise von (Ort):      
nach (Ort): 
Reiseversicherung:

Visum (wenn zutreffend):


	EUR 

EUR ………………

EUR ………………

	Aufenthaltskosten

(Unterkunft/ Verpflegung, Reiseversicherung)

(„Mobilitätspauschale“) 


	Abreisedatum:      
Rückreisedatum:      
Gesamte Dauer der Reise (in Tagen):       
Beantragter Zuschuss zu den Aufenthaltskosten gemäß Tabelle auf Seite34
	EUR ……………..

	Gebühren (für Konferenzen oder Seminare, falls zutreffend und unter 3.1.1 und 3.1.3. genannt) 
	Beantragter Zuschuss:
	EUR ………………

	Sprachliche Vorbereitung (falls zutreffend und unter 3.4 genannt) 
	Beantragter Zuschuss:
	EUR ……………..



	Besonderer Bedarf

(falls zutreffend und unter 2.3 angeführt)


	Beantragter Zuschuss:
	EUR ……………..

	Summe des beantragten EU- Zuschusses


	
	EUR ……………..


Erklärung
· Die Erklärung ist von der Person zu unterzeichnen, die die beantragende Einrichtung rechts-verbindlich nach außen vertritt. 

· Bei allen Antragsteller/innen, die sich in einem Beschäftigungsverhältnis befinden, muss die Erklärung vom Leiter/ der Leiterin der Einrichtung unterschrieben und gestempelt werden. 

Ich, der/die Unterzeichnende, beantrage von meiner Nationalagentur den im beigefügten Antragsformular bezifferten Zuschuss.

Ich erkläre weiters, dass:
· alle in diesem Antrag enthaltenen Angaben meines Wissens korrekt sind.

· meine Einrichtung von ihrem legalen Status her zur Antragstellung berechtigt ist.

Ich bin berechtigt, für meine Einrichtung finanzwirksame Vereinbarungen zu unterzeichnen.
Ich versichere, dass die Einrichtung, für die ich arbeite und/oder vertrete:
· sich nicht in einem Konkursverfahren, in Liquidation oder im gerichtlichen Vergleichsverfahren befindet oder ihre gewerbliche Tätigkeit eingestellt hat oder sich aufgrund eines in den einzelstaatlichen Rechts- und Verwaltungsvorschriften vorgesehenen gleichartigen Verfahrens in einer vergleichbaren Lage befindet;

· nicht aufgrund eines rechtskräftigen Urteils aus Gründen bestraft wurde, welche ihre Zuverlässigkeit in Frage stellen;

· nicht im Rahmen ihrer Tätigkeit eine schwere Verfehlung begangen hat, welche von der Nationalagentur nachweislich festgestellt wurde;

· ihrer Pflicht zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen, Steuern oder sonstigen Abgaben nach den Rechtsvorschriften des Landes ihrer Niederlassung, des Landes des öffentlichen Auftraggebers oder des Landes der Auftragserfüllung nachgekommen ist;

· nicht rechtskräftig wegen Betrug, Korruption, Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung oder einer anderen gegen die finanziellen Interessen der Gemeinschaften gerichteten Handlung verurteilt wurde;

· keinem Vorgang unterliegt, bei dem im Zusammenhang mit einem anderen Auftrag oder einer Finanzhilfe aus dem Gemeinschaftshaushalt eine schwere Vertragsverletzung wegen Nichterfüllung ihrer vertraglichen Verpflichtungen festgestellt worden ist.

Ich nehme Folgendes zur Kenntnis:

Meine Einrichtung wird keinen Zuschuss erhalten, wenn zum Zeitpunkt der Antragstellung eine der oben bestätigten Aussagen nicht zutrifft bzw. eine der folgenden Situationen gegeben ist:

· Interessenskonflikt (aus familiärem, persönlichen oder politischen Grund bzw. aus einem nationalen, wirtschaftlichen oder sonstigen Interesse, das mit einer direkt oder indirekt in die Zuschussvergabe involvierten Person geteilt wird);

· eine falsche Darstellung von Informationen, die die Nationalagentur als Bedingung zur Teilnahme an der Zuschussvergabe verlangt bzw. ein Fehlen dieser Informationen.

Die Nationalagentur hat das Recht, den Namen und die Adresse meiner Einrichtung sowie die Art und Höhe des gewährten Zuschusses im Falle eines Zustandekommens des Projekts zu veröffentlichen.

Ich nehme zur Kenntnis, dass meiner Einrichtung administrative und finanzielle Strafen auferlegt werden können, wenn sie der falschen Darstellung von Tatsachen oder einer schwerwiegenden Vertragsverletzung eines vorangegangenen Vertrags oder Zuschussverfahrens schuldig ist.

Ich, die/der Unterzeichnende, erkläre, dass der Antragsteller zum Personal der antragstellenden Einrichtung gehört und ich befürworte den vorliegenden Antrag.
Für den Leiter/die Leiterin der Einrichtung:

Name und Dienststellung des Vertreters/der Vertreterin der Organisation:

Ort:                                                                                 Datum: 

Einrichtung/Organisation:

Unterschrift des Vertreters/der Vertreterin der Organisation:      ……………………………………………………
 

Stempel der Einrichtung/Organisation:      

Entsprechend der allgemeinen Praxis der EU-Kommission können die Angaben aus Ihrem Antragsformular für Zwecke der Evaluierung des Programms für Lebenslanges Lernen verwendet werden. Die entsprechenden Datenschutzbestimmungen werden dabei eingehalten.

SCHUTZ PERSÖNLICHER DATEN

Der Antrag wird in einem EDV-Verfahren bearbeitet werden. Alle persönlichen Daten (wie Namen, Adressen, Lebensläufe usw.) werden in Überseinstimmung mit der Verordnung (EG) Nr. 45/2001 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 18. Dezember 2000 zum Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten durch die Organe und Einrichtungen der Gemeinschaft und zum freien Datenverkehr behandelt. Informationen, die vom Antragsteller zur Bearbeitung des Zuschussantrags zur Verfügung gestellt werden, werden nur zu diesem Zwecke und ausschließlich von der für das jeweilige Programm zuständigen Abteilung verwendet. Auf Nachfrage des Antragstellers können ihm persönliche Daten zur Korrektur oder zur Vervollständigung zugesandt werden. Jegliche Nachfrage bezüglich dieser Daten sollten an die zuständige Nationale Agentur gestellt werden, bei der das Antragsformular eingereicht wird. Zuschussempfänger haben jederzeit das Recht, eine Beschwerde über die Verarbeitung ihrer persönlichen Daten beim Europäischen Datenschutzbeauftragten einzureichen (http://www.edps.europa.eu/00_home.htm).

Für den Antragsteller/die Antragstellerin:
Vor- und Nachname des Antragstellers/der Antragsstellerin:


Ort:


Datum:

Unterschrift des Antragstellers/der Antragsstellerin:
            ………………………………………………………



Annahmeerklärung der Gasteinrichtung (außer wenn der Zweck des Besuchs die Teilnahme an einer Konferenz/einem Seminar ist) :

Fügen Sie bitte Ihrem Antrag unbedingt eine offizielle Einladung der gastgebenden Einrichtung bei, in der bestätigt wird, dass die gastgebende Einrichtung bereit ist, Sie in Ihrem Vorhaben zu unterstützen und die notwendigen organisatorischen Maßnahmen zu treffen. 
[image: image2.png]



Anhang 1 Antragsformular 2011 – GRUNDTVIG Besuche und Austausche – 

Referenztabellen

Bitte benutzen Sie die folgenden Tabellen beim Ausfüllen des Antragformulars für das Jahr 2011. Wenn sich ein Feld im Antragsformular auf eine der folgenden Tabellen bezieht, finden Sie darin die möglichen Optionen zum Ausfüllen des Feldes. Wenn ein Code angegeben ist, tragen Sie bitte sowohl den Code als auch die Beschreibung ein. 

A.
Sprachen

	BG
	Bulgarisch

	CS
	Tschechisch

	DA
	Dänisch

	DE
	Deutsch

	EN
	Englisch

	ET
	Estnisch

	FI
	Finnisch

	FR
	Französisch

	GA
	Irisch

	IS
	Isländisch

	GR
	Griechisch

	HU
	Ungarisch

	IT
	Italienisch

	LV
	Lettisch

	LT
	Litauisch

	MT
	Maltesisch

	NO
	Norwegisch

	NL
	Niederländisch; Flämisch

	PL
	Polnisch

	PT
	Portugiesisch

	RO
	Rumänisch

	SK
	Slowakisch

	SL
	Slowenisch

	ES
	Spanisch; Kastilisch

	SV
	Schwedisch

	TR
	Türkisch

	Andere
	Andere


B.
Art der Einrichtung
	ASC-ADEdu
	Verband von Anbietern der allgemeinen Erwachsenenbildung 

	ASC-ADLear
	Verband / Interessengemeinschaft erwachsener Lernender

	ASC-LCA
	Local community associations

	ASC-PAR
	Elternverband

	CONS-CSLL
	Beratungsdienst

	CONS-GUID
	Zentum für Berufsberatung 

	CONS-INF
	Institution zur Beratung und Information zum lebenslangen Lernen

	EDU-ADLT
	Anbieter von Erwachsenenbildung 

	EDU-InISrvTr
	Einrichtung für die Weiterbildung von Bildungspersonal in der Erwachsenenbildung 

	EDU-InTTr
	Einrichtung für die Ausbildung von Lehrern

	EDU-LIB
	Bibliothek

	EDU-SCHNur
	Vorschulische Einrichtung

	EDU-SCHPrm
	Grundschule

	EDU-SCHSec
	Allgemeinbildende Schule

	EDU-SCHVoc
	Berufsbildende Schule oder Fachschule

	EDU-SpNeed
	Einrichtung für Lernende / Schüler(innen) mit besonderen Bedürfnissen 

	EDU-UNIV
	Hochschule, Schule des tertiären Bereichs

	ENT-BC
	Rundfunkgesellschaft

	ENT-PBL
	Herausgeber / Verlag

	ENT-UNION
	Sozialpartner (Gewerkschaft, u.a.)

	NFP-ASC
	Gemeinnütziger Verein (Non-profit association)

	NFP-CULT
	Kulturelle Organisation (z.B. Museum, Kunstgalerie)

	NFP-FND
	Stiftung

	NFP-NGO
	Nicht-Regierungsorganisation (“NGO”)

	NFP-VOL
	Freiwilligenverband 

	PUB-HSP
	Krankenhaus 

	PUB-LOC
	Öffentliche Verwaltung auf lokaler Ebene 

	PUB-NAT
	Öffentliche Verwaltung auf nationaler Ebene

	PUB-PRSN
	Justizvollzugsanstalt

	PUB-REG
	Öffentliche Verwaltung auf regionaler Ebene

	RES-HE
	Wissenschaftliches Forschungszentrum (Universität) 

	RES-PRV
	Private Forschungseinrichtung 

	RES-PUB
	Öffentliche Forschungseinrichtung (nicht universitär)

	OTH
	Andere




C. Größe der Einrichtung (Anzahl der Mitarbeiter) 

	Code
	Beschreibung 

	S1
	1 bis 20
	S5
	501 bis 2.000

	S2
	21 bis 50
	S6
	2.001 bis 5.000

	S3
	51 bis 250
	S7
	mehr als 5.000

	S4
	251 bis 500


D. Geographische Ausrichtung

	L
	Lokal

	R
	Regional

	N
	National

	E
	Europäisch

	I
	International


E.
Unterrichtsfächer

	103
	Kunst und Handwerk

	104
	Musik (inklusive darstellende Künste wie Tanz und Theater)

	105
	Geschichte

	106
	Religion/ Ethik (inklusive Philosophie)

	107
	Staatsbürgerkunde (inklusive aktive Staatsbürgerschaft, Demokratie und Menschenrechte)

	108
	Muttersprache

	109
	Fremdsprachen

	010ª
	Mathematik

	010b
	Physik

	010c
	Chemie

	010d
	Biologie

	010e
	Geographie (inklusive Geologie)

	010f
	Umwelterziehung

	010g
	Gesundheitserziehung (inklusive Verbrauchererziehung)

	010h
	Sport

	010i
	Neue Technologien (inklusive IKT) 

	010j
	Wirtschaft

	010l
	Andere

	80
	Lese-, Schreib- und Rechenfähigkeit (inklusive Grundkenntnisse)

	90
	Personal Skills (inklusive soziale Fähigkeiten and Kompetenzen)

	141
	Unterricht und Ausbildung 

	142
	Bildungswissenschaft/ Pädagogik 

	1469
	Ausbildung für Ausbilder/innen 

	211
	Bildende Künste/Kunstgeschichte

	213
	Audio-visuelle Techniken und Medienproduktion 

	214
	Design

	2222
	Literatur

	2223
	Sprachwissenschaften 

	2224
	Übersetzung, Dolmetschen 

	311
	Psychologie

	312
	Soziologie und Kulturwissenschaft (inklusive interkulturelles Lernen)

	313
	Politikwissenschaft 

	314
	Wirtschaftswissenschaft

	321
	Journalismus und Berichterstattung (inklusive Radio und Fernsehen)

	322
	Bibliothek, Information, Archiv 

	3222
	Museumsstudien, Bewahrung kulturelles Erbe 

	010l
	Andere


F.
Themen

	TOPIC-1
	Aktive Bürgerschaft (inklusive Demokratie und Menschenrechte)

	TOPIC-2
	Zielgruppen mit besonderen Bedürfnissen 

	TOPIC-3
	Kunsterziehung

	TOPIC-4
	Bewertung, Zertifizierung, Lernstandsaufnahme 

	TOPIC-6
	Grundbildung für Erwachsene 

	TOPIC-7
	Maßnahmen gegen Schulversagen 

	TOPIC-8
	Vergleich von Bildungssystemen

	TOPIC-9
	Verbraucherbildung und -aufklärung

	TOPIC-10
	Kulturelles Erbe

	TOPIC-11
	Entwicklung von Weiterbildungsmaßnahmen 

	TOPIC-12
	Bildung für Berufsreisende, Migranten, Wanderarbeitnehmer, Sinti und Roma (inklusive Asylbewerber und Flüchtlinge)

	TOPIC-13
	Bildung im Strafvollzug oder zur Wiedereingliederung von Straftätern 

	TOPIC-15
	Umwelt / nachhaltige Entwicklung 

	TOPIC-16
	Ethik, Religionen, Philosophie

	TOPIC-17
	Europäische Bürgerschaft und europäische Dimension

	TOPIC-18
	Europäisches Projektmanagement

	TOPIC-19
	Familien- und Elternbildung 

	TOPIC-20
	Kampf gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus

	TOPIC-21
	Methodik des Fremdsprachenunterrrichts

	TOPIC-22
	Gender- Fragen und Gleichberechtigung

	TOPIC-23
	Berufsberatung und Schullaufbahnberatung (inklusive Bildungsberatung) 

	TOPIC-24
	Gesundheitserziehung

	TOPIC-25
	Neue Technologien, IKT

	TOPIC-26
	Integrierende Bildungsangebote 

	TOPIC-27
	Interkulturelle Bildung

	TOPIC-28
	Generationsübergreifendes Lernen / Lernen im Alter / Lernen der älteren Generation 

	TOPIC-29
	Lernen über europäische Staaten

	TOPIC-30
	Lernangebote für gesellschaftlich marginalisierte Bevölkerungsgruppen 

	TOPIC-31
	Sport

	TOPIC-32
	Lebenlanges Lernen im Hochschulbereich

	TOPIC-33
	Management der Erwachsenenbildung

	TOPIC-34
	Methoden zur Steigerung der Schülermotivation (auch für erwachsene Lernende) 

	TOPIC-36
	Pädagogik und Didaktik

	TOPIC-37
	Geschichte und Sozialwissenschaften

	TOPIC-39
	Medien und Kommunikation

	TOPIC-41
	Mathematik

	TOPIC-42
	Naturwissenschaften

	TOPIC-45
	Politik, Theorie und Geschichte der Erwachsenenbildung

	TOPIC-46
	Reiner Fremdsprachenerwerb

	TOPIC-47
	Qualität und Evaluation von Bildung

	TOPIC-48
	Strategien zur Qualitätssicherung / Indikatoren und Leistungsvergleich 

	TOPIC-49
	Leistungssteigerung von Schülern (auch für erwachsene Lernende) 

	TOPIC-50
	Regionale Identität 

	TOPIC-53
	Bildung der zweiten Chance

	TOPIC-54
	Soziale Integration / Ausgrenzung

	TOPIC-55
	Strategien zur Finanzierung in der Erwachsenenbildung 

	TOPIC-56
	Strategien für Lerngemeinschaften 

	TOPIC-57
	Strategien zur Steigerung der Bildungsnachfrage 

	TOPIC-58
	Vermittlung von Grundwissen an Erwachsene 

	TOPIC-59
	Fortbildung für Schulinspektoren/innen

	TOPIC-61
	Freiwilligenarbeit 

	TOPIC-64
	Wirtschaft, Industrie und Handel

	TOPIC-65
	Geographie

	TOPIC-68
	Anerkennung von non-formalem und informalem Lernen 

	TOPIC-69
	Verstärkte Zusammenarbeit zwischen dem Bildungsbereich und dem Arbeitsleben

	TOPIC-35
	Andere (bitte angeben)


G. Gemeinsamer europäischer Referenzrahmen für Sprachen
	A1
	Kann vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze verstehen und verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Kann sich und andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und kann auf Fragen dieser Art Antwort geben. Kann sich auf einfache Art verständigen, wenn die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und bereit sind zu helfen.

	A2
	Kann Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke verstehen, die mit Bereichen von ganz unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Kann sich in einfachen, routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Kann mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.

	B1
	Kann die Hauptpunkte verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Kann die meisten Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Kann sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche Interessengebiete äußern. Kann über Erfahrungen und Ereignisse berichten, Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze Begründungen oder Erklärungen geben.

	B2
	Kann die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen verstehen; versteht im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen. Kann sich so spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern ohne grössere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Kann sich zu einem breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten angeben.

	C1
	Kann ein breites Spektrum anspruchsvoller, längerer Texte verstehen und auch implizite Bedeutungen erfassen. Kann sich spontan und fließend ausdrücken, ohne öfter deutlich erkennbar nach Worten suchen zu müssen. Kann die Sprache im gesellschaftlichen und beruflichen Leben oder in Ausbildung und Studium wirksam und flexibel gebrauchen. Kann sich klar, strukturiert und ausführlich zu komplexen Sachverhalten äußern und dabei verschiedene Mittel zur Textverknüpfung angemessen verwenden.

	C2
	Kann praktisch alles, was er / sie liest oder hört, mühelos verstehen. Kann Informationen aus verschiedenen schriftlichen und mündlichen Quellen 
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GRUNDTVIG Besuche und Austausche

Richtlinien zur Festsetzung der Förderhöhe

Die nachfolgenden Informationen ergänzen den Leitfaden für Antragsteller (PLL Guide 2011). Lesen Sie daher bitte auch aufmerksam Kapitel 4, Finanzregelungen, im Leitfaden.

Wenn Ihr Antrag erfolgreich ist, erhalten Sie eine Finanzhilfe zu den Reise-, Aufenthaltskosten sowie – falls zutreffend - zu den Kosten für die sprachliche Vorbereitung und für Visumgebühren. Die Nationalagentur wird die tatsächliche Höhe der Finanzhilfe festlegen. 

Personen mit besonderen Bedürfnissen können zusätzliche Unterstützung beantragen, wie im Abschnitt “Besonderer Förderbedarf” weiter unten aufgeführt wird.

Reisekosten 

Die Reisekosten werden bis zu einer Höhe von maximal 500 € anerkannt.

Der Fahrtkostenzuschuss einschließlich Ein-, Ausreise- und Visagebühren, falls erforderlich, basiert auf den tatsächlich entstehenden Kosten, wobei die günstigsten Tarife zu nutzen sind. 

Die Fahrtkosten umfassen die lokale/regionale Beförderung vom Abfahrtsort im Heimatland bis zum Bestimmungsort im Gastland. Die Nationalagentur überprüft, ob jeweils die günstigsten Tarife genutzt wurden, und wird ggf. entsprechende Belege von Ihnen anfordern. 

Flugreisen sind nur bei einer Entfernung von über 400 km zulässig, es sei denn, die Reiseroute würde eine Schiffspassage erforderlich machen. Bei Fahrten mit dem Pkw/Mietwagen zum Ort der Maßnahme im Ausland ist der erstattungsfähige Betrag auf die Kosten der günstigsten entsprechenden Reise (per Flugzeug, Bahn oder Bus) begrenzt. Er darf auf keinen Fall die Kosten einer entsprechenden Bahnfahrt 2. Klasse übersteigen, unabhängig davon, wie viele Personen im Pkw mitgefahren sind.

Bei Personen, die in einem der in der Entscheidung 2001/822/EC des Rates genannten überseeischen Ländern oder Territorien leben oder diese als Reiseziel haben, werden gemäß den tatsächlich entstandenen Kosten die Reisekosten bis zu einer Höhe von maximal 500 € erstattet, ungeachtet der Länge der Reise. 
Die Kosten für die Reiseversicherung werden nicht erstattet; sie sind in der Finanzhilfe zu den Aufenthaltskosten enthalten.

Aufenthaltskosten

Aufenthaltskosten werden auf der Basis von Tages- und Wochensätzen berechnet und gezahlt, je nach Dauer der Maßnahme. Die Aufenthaltskosten müssen nicht belegt werden. 

Die für Ihr Zielland gültigen Fördersätze entnehmen Sie der unten stehenden Übersicht, „Aufenthaltspauschalen 2009 nach Zielstaat“ mit Berechnungsbeispielen zur Ermittlung der Finanzhilfe für den Aufenthalt im Ausland.

Sprachliche Vorbereitung

Sie können zu den tatsächlichen Kosten für einen vorbereitenden Sprachkurs eine Finanzhilfe beantragen, es sei denn, Sie nehmen an einer Maßnahme zum reinen Spracherwerb teil. Die Finanzhilfe zur sprachlichen Vorbereitung kann bis zu einer Höhe von 150 € bewilligt werden. Diese sprachliche Vorbereitung kann z.B. sowohl aus einem Selbststudium, als auch aus der Teilnahme an einem Sprachkurs bestehen. Einzelheiten sind unter Punkt 3.4 des Antrags zu erläutern.

Im Rahmen des Abschlussberichts müssen Zuschussempfänger die vorbereitenden Maßnahmen, z.B. durch die Kopie einer Teilnahmebestätigung an einem Sprachkurs, nachweisen.

Besonderer Förderbedarf 

Sollten Sie einen Mehrbedarf, zum Beispiel wegen einer körperlichen Behinderung haben, können Sie zur Deckung der Kosten für Vorkehrungen, die nötig sind, um an der geplanten Maßnahme teilzunehmen (z.B. eine Begleitperson) eine zusätzliche Finanzhilfe beantragen. Die Finanzhilfe zu den Reisekosten und zu den Aufenthaltskosten basiert auf den tatsächlich anfallenden Kosten und wird auf individueller Basis einzelfallabhängig entschieden. Die Nationalagentur wird Ihren erhöhten Finanzhilfebedarf im Hinblick auf die unter Punkt 2.4 gegebenen Informationen sowie hinsichtlich der Angaben in Sektion 7. „Beantragtes Budget“ prüfen. Die Belege der Ausgaben sind aufzubewahren.
Finanzierungsrichtlinien 2012
Comenius Fortbildungsmaßnahmen,

Grundtvig Fortbildungsmaßnahmen und Besuche und Austausch
	
	Tagessätze
	Wochensätze

	
	1. Tag
	2. Tag
	3. Tag
	4. Tag
	5. Tag
	6. Tag
	1. Woche
	2. Woche
	3.Woche

	BE
	170
	340
	510
	680
	765
	850
	935
	238
	190

	BG
	120
	240
	360
	480
	540
	600
	660
	168
	134

	CZ
	170
	340
	510
	680
	765
	850
	935
	238
	190

	DK
	240
	480
	720
	960
	1080
	1200
	1320
	336
	269

	DE
	170
	340
	510
	680
	765
	850
	935
	238
	190

	EE
	150
	300
	450
	600
	675
	750
	825
	210
	168

	EL
	170
	340
	510
	680
	765
	850
	935
	238
	190

	ES
	180
	360
	540
	720
	810
	900
	990
	252
	202

	FR
	200
	400
	600
	800
	900
	1000
	1100
	280
	224

	IE
	210
	420
	630
	840
	945
	1050
	1155
	294
	235

	IT
	190
	380
	570
	760
	855
	950
	1045
	266
	213

	CY
	150
	300
	450
	600
	675
	750
	825
	210
	168

	LV
	150
	300
	450
	600
	675
	750
	825
	210
	168

	LT
	130
	260
	390
	520
	585
	650
	715
	182
	146

	LU
	170
	340
	510
	680
	765
	850
	935
	238
	190

	HU
	160
	320
	480
	640
	720
	800
	880
	224
	179

	MT
	150
	300
	450
	600
	675
	750
	825
	210
	168

	NL
	190
	380
	570
	760
	855
	950
	1045
	266
	213

	PL
	160
	320
	480
	640
	720
	800
	880
	224
	179

	PT
	160
	320
	480
	640
	720
	800
	880
	224
	179

	RO
	130
	260
	390
	520
	585
	650
	715
	182
	146

	SI
	160
	320
	480
	640
	720
	800
	880
	224
	179

	SK
	150
	300
	450
	600
	675
	750
	825
	210
	168

	FI
	210
	420
	630
	840
	945
	1050
	1155
	294
	235

	SE
	200
	400
	600
	800
	900
	1000
	1100
	280
	224

	UK
	220
	440
	660
	880
	990
	1100
	1210
	308
	246

	IS
	170
	340
	510
	680
	765
	850
	935
	238
	190

	LI
	220
	440
	660
	880
	990
	1100
	1210
	308
	246

	NO
	250
	500
	750
	1000
	1125
	1250
	1375
	350
	280

	CH
	220
	440
	660
	880
	990
	1100
	1210
	308
	246

	HR
	160
	320
	480
	640
	720
	800
	880
	224
	179

	TR
	140
	280
	420
	560
	630
	700
	770
	196
	157
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